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Dargestellt sind die Reviermittelpunkte, nicht die tatsächliche Größe des Revieres.

Vogelreviere

Avifauna

S

Konflikte / erhebliche Beeinträchtigungen

sehr stark bis vollständig veränderte

Fließgewässer

F211

Waldmäntel, Vorwälder, spezielle Waldnutzungsformen

Biotop- und Nutzungstypen (BNT)

Vorwälder auf natürlich entwickelten Böden

B312

B114

B311

Auengebüsche 

Einzelbäume/ Baumreihen/ Baumgruppen (über-

wiegend heimische, standortgerechte Arten, jung)

Einzelbäume/ Baumreihen/ Baumgruppen (über-

wiegend heimische, standortgerechte Arten, mittel)

Waldmäntel - stickstoffreicher, ruderaler Standorte

mesophile Gebüsche/ Hecken

B112

Ufersäume, Säume, Ruderal- und Staudenfluren

mäßig artenreiche Säume und Staudenfluren

feuchter bis nasser Standorte

artenarme Säume und StaudenflurenK11

K123

befestigte Rad-/ Fußwege und Wirtschaftswege

Hohlwege

V32

V4

Feldgehölze, Hecken, Gebüsche, Gehölzkulturen

Sonstiges

Bodendenkmale

mit Bezeichnung

Schutzgebiete und sonstige schutzwürdige Bereiche

teilweise gesetzlich geschützte Biotope

(amtlich kartiert, Quelle: LfU)

mit Bezeichnung

Wasserschutzgebiet (WSG) Zone I, II, III

Fauna-Flora-Habitat-Gebiet (FFH-Gebiet)

Moore

deutlich veränderte Fließgewässer

nicht oder gering veränderte Fließgewässer

Gräben, naturfern

F13

F15

S22

Acker und GrünlandW14

B432

A11

intensiv bewirtschaftete Äcker ohne oder mit

stark verarmter Segetalvegetation

Intensivgrünland

Schilf-Wasserröhrichte              §

G11

R121

G211

Röhrichte und Großseggenriede

wassersensibler Bereich

Überschwemmungsgebiet - festgesetzt

Überschwemmungsgebiet - zur Festsetzung vorgesehen

schutzwürdige Biotope ohne gesetzlichen Schutzstatus

(amtlich kartiert, Quelle: LfU)

mit Bezeichnung

gesetzlich geschützte Biotope (§30 BNatSchG und

Art. 23 BayNatSchG) (amtlich kartiert, Quelle: LfU)

mit Bezeichnung

Wald mit besonderer Bedeutung für Bodenschutz

stark veränderte Fließgewässer
F12

mäßig veränderte FließgewässerF14

Rad-/ Fußwege und Wirtschaftswege,

unbefestigt, nicht bewachsen

V331

Grünflächen und Gehölzbestand, jung bis mittelalt,

entlang von Verkehrsflächen

V51

mäßig extensiv genutztes, artenarmes Grünland

L511

L532

Hartholzauenwälder, mittelalt        §

L542
Sonstige gewässerbegleitende Wälder, mittelalt

L61
Sonstige standortgerechte Laub(misch)wälder, jung

N712

N722
strukturreiche Nadelholzforste, mittelalt

sonstige naturfremde bis künstliche Stillgewässer

G215

G221

mäßig extensiv bis extensiv genutztes Grünland,

brachgefallen

G222

mäßig artenreiche seggen- oder binsenreiche

Feucht- und Nasswiesen

G4

Tritt- und Parkrasen

mäßig artenreiche Säume und Staudenfluren

frischer bis mäßig trockener  Standorte

K122

B116

Gebüsche/Hecken stickstoffreicher, ruderaler

Standorte

B212

W21

Laub(misch)wälder (Laubbaumanteil > 50 %)

Eichen-Hainbuchenwälder frischer bis staunasser

Standorte, jung

L211

Buchenwälder basenarmer Standorte, alt
L233

Nadel(misch)wälder (Nadelbaumanteil > 50 %)

strukturarme Altersklassen- Nadelholzforste, jung

N711

Verkehrsflächen

V11

Verkehrsflächen des Straßen- und

Flugverkehrs, versiegelt

V22

Gleisanlagen und Zwischengleisflächen,

geschottert

Rad-/ Fußwege und Wirtschaftswege,

unbefestigt, bewachsen

V332

Freiflächen des Siedlungsbereiches

Einzelgebäude im Außenbereich

Sondergebiete

X132

X3

Siedlungsbereich, Industrie-, Gewerbe- und Sondergebiete

X11 Dorf-, Kleinsiedlungs- und Wohngebiete

L541
Sonstige gewässerbegleitende Wälder, jung

G212

artenreiche seggen- oder binsenreiche Feucht-

und Nasswiesen

Verkehrsflächen des Straßen- und

Flugverkehrs, befestigt

V12

P411

Sonderflächen der Land- und Energiewirtschaft,

versiegelt

artenreiche Säume und Staudenfluren

frischer bis mäßig trockener Standorte

K132

S132 eutrophe Stillgewässer, bedingt naturnah

P11

P22

P31

P32

P21

Privatgärten und Kleingartenanlagen,

strukturarm

P42 land- oder forstwirtschaftliche Lagerflächen

P432

Ruderalflächen im Siedlungsbereich mit

artenarmen Ruderal- und Staudenfluren

Park- und Grünanlagen ohne Baumbestand

oder mit Baumbestand jung bis mittelalt

Privatgärten und Kleingartenanlagen,

strukturreich

Sport-/Spiel-/Erholungsanlagen

mit hohem Versiegelungsgrad

Sport-/Spiel-/Erholungsanlagen

mit geringem Versiegelungsgrad

R113

R111

sonstige Landröhrichte                   §

F11

F212 Gräben mit naturnaher Entwicklung

F221 Kanäle, naturfern

S131

eutrophe Stillgewässer, bedingt naturfern bis

naturfern

B113

Sumpfgebüsche 

B211

B222

B431

B322

B313

Einzelbäume / Baumreihen / Baumgruppen mit

überwiegend einheimischen, standortgerechten

Arten (inkl. Alleen ), alt

Einzelbäume / Baumreihen / Baumgruppen mit

überwiegend gebietsfremden Arten (inkl.

Alleen ), mittelalt

N713 strukturarme Altersklassen-Nadelholzforste, alt

L222

L232

L212

L221

L432

L512

Eichen-Hainbuchenwälder frischer bis staunasser

Standorte, mittelalt

Eichen-Birkenwälder frischer bis feuchter Standorte, jung

Eichen-Birkenwälder frischer bis feuchter Standorte,

mittelalt

Buchenwälder basenarmer Standorte, mittelalt

Sumpfwälder, mittelalt        §

Quellrinnen, Bach- und Flussauenwälder, jung        §

Quellrinnen, Bach- und Flussauenwälder, mittelalt        §

Felsen, Block- und Schutthalden, Geröllfelder,

vegetationsfreie/ -arme offene Bereiche

ebenerdige Abbauflächen aus Blöcken,

Schutt, Sand, Kies oder bindigem Substrat,

naturfern

O641

O612

O642

Felsen und felsige Abbausohlen in

Abgrabungsbereichen, naturnah

ebenerdige Abbauflächen aus Blöcken, Schutt, Sand,

Kies oder bindigem Substrat, naturnah

Altlasten mit lfd. Nummer (siehe Textteil)

Bodendenkmale (Vermutungsfläche)

mit Bezeichnung

Baudenkmale

mit Bezeichnung

Ökoflächenkataster (Bayern)

mit Bezeichnung

Grenzen

Landkreis

Regierungsbezirk

Feldgehölze mit überwiegend einheimischen,

standortgerechten Arten, junge Ausprägung

Feldgehölze mit überwiegend einheimischen,

standortgerechten Arten, mittlere Ausprägung

Feldgehölze mit überwiegend gebietsfremden

Arten, mittlere Ausprägung

Streuobstbestände im Komplex mit intensiv bis

extensiv genutztem Grünland, jung

Streuobstbestände im Komplex mit intensiv bis

extensiv genutztem Grünland, mittelalt bis alt

Schutz nach § 30 BNatSchG & Art. 23 BayNatSchG

teilweise Schutz nach § 30 BNatSchG & Art. 23

BayNatSchG

Einzelgehölze

§

(§)

A12

bewirtschaftete Äcker mit standorttypischer

Segetalvegetation

A2

Ackerbrachen

Gebüsche / Hecken trocken-warmer Standorte

B111

B213

Feldgehölze mit überwiegend einheimischen,

standortgerechten Arten, alte Ausprägung

B332
Kopfbäume/Kopfbaumreihen, mittlere Ausprägung

Streuobstbestände im Komplex mit Äckern ohne

oder mit standorttypischer Segetalvegetation,

mittelalt bis alt

B412

Intensivgrünland, brachgefallen
G12

G213

artenarmes Extensivgrünland

G223

Seggen- oder binsenreiche Feucht- und

Nasswiesen, brachgefallen

mäßig artenreiche Säume und Studenfluren

trocken-warmer Standorte

K121

L213

Eichen-Hainbuchenwälder frischer bis staunasser

Standorte, alt

L223
Eichen-Birkenwälder frischer bis feuchter Standorte, alt

L231
Buchenwälder basenarmer Standorte, jung

L422 Schwarzerlen Bruchwälder, mittelalt

L423 Schwarzerlen Bruchwälder, alt

L431 Sumpfwälder, jung

L62 Sonstige standortgerechte Laub(misch)wälder, mittelalt

L63 Sonstige standortgerechte Laub(misch)wälder, alt

Fließ- und Stillgewässer

kalkarme Flach- und Quellmoore, geschädigt

M421

sonstige standortgerechte Nadel(misch)wälder, jungN61

sonstige standortgerechte Nadel(misch)wälder,

mittelalt

N62

N721

strukturreiche Nadelholzforste, jung

N723
strukturreiche Nadelholzforste, alt

mäßig extensiv genutztes, artenreiches Grünland

O32

natürliche und naturnahe Steilwände und Abbruchkanten

aus Lehm und Löss

Deponien, sich selbst überlassen oder

begrünt

O652

O7
Bauflächen und Baustelleneinrichtungsflächen

P412

Sonderflächen der Land- und Energiewirtschaft,

teilversiegelt

Quellen und Quellbereiche

kalkarme Quellen, natürlich oder naturnah
Q21

Großseggenriede außerhalb der

Verlandungsbereiche              §

R31

S123

oligo- bis mesotrophe Stillgewässer, natürlich

oder naturnah

Gehölzbestände alter Ausprägung entlang von

Verkehrsflächen

V52

Waldmäntel - frischer bis mäßig trockener Standorte

W12

Niederwälder/Mittelwälder/Hutewälder

mit traditioneller Nutzung

W3

Gebäude der Siedlungs-, Industrie- und

Gewerbegebiete

X4

Zwergstrauch- und Ginsterheiden

Heiden saurer Sand- oder Felsböden, geschädigt

Z111

Heiden saurer Sand- oder Felsböden,

weitgehend intakt

Z112

strukturarme Altersklassen-Nadelholzforste, mittelalt

Faunistische Erfassungen (2012 und 2017)

Faunistische Lebensraumstrukturen/ -komplexe (Kartierung 2017)

potenzieller Quartierbaum mit ...

abstehender Rinde, Ausfaulungen, Faulstellen, Spalten

Höhlungen, hohlen Stammlingsteilen, Spechtlöchern

Spaltenquartieren

(potenzieller) Reptilienlebensraum

Vorkommen des Großen Wiesenknopfes

für Amphibien geeignetes Stillgewässer

Biberrevier

Beeinträchtigung von Biotopen durch bauzeitliche

Flächeninanspruchnahme bei BNT > 3 Wertpunkte

Verlust von Biotopen durch dauerhafte Flächeninanspruchnahme

Aufwuchsbeschränkung innerhalb des Schutzstreifens

bei BNT > 10 Wertpunkte

Konfliktbeschreibung

geschützte Biotope erfasst  im Korridor von 100 m im

Wald, 60 m im Offenland (ergänzend zur

Biotop-Kartierung Bayern)

mit Bezeichnung
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§
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§

§

§

§
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§
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(§)

(§)

(§)

(§)

§

(§)

(§)

(§)

(§)

(§)

§

(§)

(§)

(§)

(§)

(§)

(§)

(§)

L312

L521

L522

Q221

S133

S32

G312

K133

P44

Schluchtwälder, mittelalt

§

Weichholzauenwälder, jung

§

Weichholzauen, alt

§

Kalktuff-Quellen, natürlich oder naturnah

§

eutrophe Stillgewässer, natürlich oder naturnah

§

Wechselwasserbereiche an Stillgewässern,

natürlich oder naturnah

§

basiphytische Trocken-/Halbtrockenrasen

und Wacholderheiden

§

artenreiche Säume und Staudenfluren

feuchter bis nasser Standorte

§

Kleingebäude der Land- und Energiewirtschaft

§

§

§

§

§

G

G

G

G

G

G

Verlust von potenziellen Quartierbäumen

nachrichtlich übernommen aus der Biotopkartierung Bayern -

Flachlandbiotopkartierung

nachrichtlich übernommene Waldbiotope

gesetzlich geschützte Biotope (§30 BNatSchG und

Art. 23 BayNatSchG) (amtlich kartiert, Quelle: LfU)

mit Bezeichnung

Biotopkartierung Planungsbüro Laukhuf 2017

Verlust

von ...

Stadt/Gemeinde

Wf

Wanderfalke

Wo Waldohreule

Wr Wasserralle

Ws
Weißstorch

Wz Waldkauz

Zt Zwergtaucher

Schilf-Landröhrichte              §

12

11

Planung

Trasse der geplanten 380kV-Freileitung mit Mast und

Mastnummer

Schutzstreifen (geplante Leitung)

rückzubauende 220kV-Freileitung mit Mastnummer

Provisorium / Baueinsatzkabel

Schutzbereich und Arbeitsraum um Provisorium /

Baueinsatzkabel

Schutzgerüst

bauzeitliche Arbeitsräume und Zufahrten

dauerhafte Zuwegung

dauerhaft gehölzfreie Zone um Maststandorte

in Wäldern

Bestand

               bestehende Freileitungen (ab 110-kV)

Schutzstreifen (Bestandsleitung)

teilweise gesetzlich geschützte Biotope

(amtlich kartiert, Quelle: LfU)

mit Bezeichnung

schutzwürdige Biotope ohne gesetzlichen Schutzstatus

(amtlich kartiert, Quelle: LfU)

mit Bezeichnung

ID-131412

7643-1018-000

D-2-77-140-43

V-2-7743-0001

D-2-7641-0013

7641-0081-004

WQ-09

7541-0134-001

7744-0080-001

7744-0079-001

7744-0077-003

Entlang der gesamten Trasse:

 Beeinträchtigung des Landschaftsbildes durch Überprägung der

Landschaft mit technischen Anlagen

Entlang der gesamten Trasse im Bereich der Baustellen und

Zuwegungen:

 vorübergehende Beunruhigung von Brutvögeln durch den

Baubetrieb, Störungen/ Beeinträchtigungen von Brutvögeln

 vorübergehender Lebensraumverlust im Bereich der Arbeitsräume/

Baufelder

Gefahr der Tötung von Individuen durch den Baubetrieb/

Baustellenverkehr

Gefahr des Leitungsanflugs (Kollisionsrisiko)

Landschaftspflegefläche

mit Bezeichnung

Naturdenkmal

mit Bezeichnung

Vertragsnaturschutzflächen

mit Bezeichnung

Moorflächenkataster

mit Bezeichnung4043

9.05

ND-02427

6419000712

Bereiche mit hoher Gefahr der Bodenverdichtung

--> Mögliche Beeinträchtigung im Bereich von

Arbeitsräumen und Zufahrten

Staat

parabolischer Schutzstreifen ohne Aufwuchsbeschränkung 

Schutzstreifen (geplante Leitung)

paralleler Schutzstreifen mit Aufwuchsbeschränkung 

dauerhafter Verlust von Gehölzen in  der

gehölzfreien Zone um Maststandorte und auf

Zuwegungen bei BNT>10 Wertpunkte

Planfeststellungsunterlage

1:2.500

Maßstab Einheit
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Anlage 12.2.1 

380-kV-Freileitung Altheim - Matzenhof

Teilabschnitt 2: 380-kV-Freileitung

Adlkofen-Matzenhof (B152)
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